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Der Österrei chische Werkbund an der Arbeit

Gestern fand eine Sitzung des Vorstandes des Ös terreichisc hen
— Unter Vorsltz des Präsidenten , Nationalrat Kapsreiter .statt , an der die Vertreter verschiedener Ministerien , der Ge-meindc Wlail und der -Bundeskaimaer der gewerblichen Wirtschaft Wientei iiahinen . Ausaeröem « r Ja ,

‘
J

zur coxt j. n Österreich - weilende Professor Clemens Holzmeister,anwc s c nd *
- ——

Es wurde bei dieser Gelegenheit ausser zu einigen interes¬santen Projekten für di ^ iahe Zukunft , zu verschiedenen brennendenro lernen , vor allem bei Vergebung öffentlicher repräsentativer
auaufgaben , Stellung genommen .. Es ist ein aktives Eingreifen desÖsterreichischen Werkbundes in fragen , die die Gesamtheit so wieden einzelnen angehen , in allernächster Zeit und vor aller öffent-liehKult zu erwarten.

Fexer zum 15 . Todest ag dea hebräischen Dichters Bialik

Montag , den 18 . Juli , jährt sich zum 15 . Male der Todestagdes grossen modern - hebräischon Dichters Chaim Nachmann - Bailik- n axes
^

Togo wird im Brahmssaal des Wiener Musikvereinsgebä ^ es,
T .

ProponGn
! enkomito0 der « * « * ** <** . <* - ^ 11 . «* ^

In 1 v,

rfa ~ &
K

SC aft ’ 0lnG Ieierl !i- Cb0 Bialik - Akademie stattfinden.
Ronans

3 PSraCn Bialik ’ S als Iiohter der modern hebräischennaissance Würdigung finden , Mehrere seiner Lieder werden von^ S °P °
^

angern ^ israelischen Staatsoper Tel Aviv vorgetragen.

verbrachte l
WUrd° im ^ 1873 in geboren . Seine Jugendrächte e . m einem rabbiniochcn Lehrhause , wo er sich dieMenschaft des Judentums aneignete . Schon in früher Jugend in-Wessierte sich Bialik für die Prieme des westlichen LimiL

kl
Uuv ’ * Wns U“ a vcrs ’a chtee , Tradition und Fortschritt in Ein-

a0Ko
®

^
°r " ngGn * Di ° SCn ® ^ trobungcn gemäss ist sein Lebenswerk' °"LS 10ht6r Wle auo11 als Politiker und Übersetzer zu werten.
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